
auch sie haben Pech und ver-
lieren ihre Duelle. Besonders
bitter: Kim Richter fehlten nur
zwei Ringe. Stefan Ziehn hin-
gegen entschied sein Duell
mit drei Ringen Vorsprung für
sich, ebenso wie Thomas Hu-
cke. Eine wahre Glanzvorstel-
lung zeigte dann Lev Berner.
383 Ringe erzielte er und ließ
seinem Gegner Sebastian
Vosskühler keine Chance.

„Wenn ich ein Tief habe
und nicht gut schieße, ent-
spanne ich mich und stelle
mir einen perfekten Schuss

Relegationsschießen zugelas-
sen werden, gingen die Blicke
der Hegelsberger nach Wies-
baden, wo die Konkurrenz
zeitgleich schoss. Fest stand:
Wenn es mit dem Aufstieg
noch klappen soll, muss man
gegen Raesfeld gewinnen.

15.30 Uhr: Aufwärmen.
Noch einmal gibt Glebe seinen
Schützen Anweisungen. Dann
geht es los. Christian Hollstein
und Kim Richter ersetzen in
diesem letzten Wettkampf der
2.-Bundesliga-Saison André
Naß und Svenja Berge, doch

VON TOB I A S K I S L I NG

VELLMAR. Lothar Glebe sitzt
hinter der Glasscheibe, beob-
achtet jede Bewegung seiner
Schützen genau, liest in ihren
Gesichtern die Anspannung.
„Jetzt im Wettkampf kann
man nichts mehr machen. Die
Sportler haben bärenstark
trainiert, im Wettkampf müs-
sen sie das abrufen“, meint
der 69-Jährige, der lange als
Bundestrainer tätig war.

Die Ausgangslage vor dem
Saisonfinale war für die He-
gelsberger Luftpistolenschüt-
zen klar: Zwei Siege gegen
Bundesliga-Absteiger SV Falke
Dasbach und Zweitliga-Titel-
verteidiger SV Raesfeld und
man ist dabei im Relegations-
schießen um die 1. Bundesliga
am 2. Februar in Hannover.

Dass das Finale ausgerech-
net in Vellmar stattfand, war
nicht gerade ein Vorteil. „Zu
Hause schießen unsere Sport-
ler meistens schlechter, da sie
sich selbst mehr Druck ma-
chen“, erläuterte Heinz
Rauch, Vorsitzender des
Schützenvereins.

Niederlage erhöht Druck
Alles andere als eine leichte

Ausgangssituation also für die
Hegelsberger. Leistungsträger
Lev Berner löste seine Aufgabe
mit 375 Ringen souverän und
auch Thomas Hucke punktete
für die Vellmarer. Pech hatten
Stefan Ziehn, André Naß und
Svenja Berge, die ihre Duelle
verloren. Damit ging das erste
Duell 2:3 verloren und der bis-
herige Spitzenreiter Hegels-
berg-Vellmar rutschte ab auf
den vierten Rang. „Die Leis-
tung war gut, aber das Quänt-
chen Glück hat gefehlt“, ha-
derte Glebe. Da nur die ersten
zwei Teams der Tabelle zum

Aufatmen nach langem Bangen
Vor Ort: Hegelsberg-Vellmar hält dem Druck stand und schießt um den Aufstieg in die 1. Bundesliga

vor. Dann klappt es meist bes-
ser“, verrät der Erfolgsgarant
seine Strategie.

Mit 3:2 gewann Hegelsberg
also gegen Raesfeld. Aufat-
men, aber noch kein Grund
zur Freude. Denn noch war
der Relegationsplatz der Auf-
stiegsrunde von den Ergebnis-
sen der vier Vereine in Wies-
baden abhängig.

Über soziale Netzwerke und
Onlineforen versuchten die
Schützen an die Ergebnisse zu
kommen. Nach zehn Minuten
Bangen stand es fest: Es hat ge-

reicht. Kriftel gewann seine
Duelle und sicherte sich damit
hinter Dasbach und vor He-
gelsberg Rang zwei. Da Kriftel
bereits eine Mannschaft in der
1. Bundesliga hat und nicht
aufsteigen kann, verschiebt
sich das Relegationsstartrecht
auf den Dritten.

„Das war knapp und hat
viel Schweiß gekostet, aber
wir haben es geschafft“, freut
sich Glebe. Als Belohnung für
die Leistung lud der SV Hegels-
berg-Vellmar seine Athleten
zum gemeinsamen Essen ein.

Letzte Korrekturen: Trainer Lothar Glebe (rechts) gibt Lev Berner Verbesserungsvorschläge. Lev Berner gewann seine beiden Duelle
und war so der Garant für den dritten Tabellenrang, der Hegelsberg-Vellmar zur Aufstiegsrelegation berechtigt. Fotos: Kisling

Fokussiert: Stefan Ziehn (links) gewann sein zweites Duell und sicherte damit den Sieg gegen Raes-
feld. In der Mitte Thomas Hucke, rechts Lev Berner.

HINTERGRUND

Hegelsberg-Vellmar hat lange Tradition
Die Aufstiegsrunde zur 1.
Bundesliga ist für den SV He-
gelsberg-Vellmar die Chance,
an die Erfolge der Vereinshis-
torie anzuschließen. Zwi-
schen 1974 bis 1984 gewann
der Schützenverein sieben-
mal die Bundesliga der Luft-
pistolenschützen. Zahlreiche
deutsche Meistertitel wur-
den ebenfalls nach Nordhes-
sengeholt.Daserfolgreichste
Jahr der Vereinsgeschichte
war 1984, als Hegelsberg-
Vellmar mit Gerhard Beyer,

Jürgen Hartmann und Peter
Heinz drei Schützen zu den
Olympischen Spielen nach
Los Angeles schicken konnte,
wo Hartmann Vierter wurde.
Vor 15 Jahren folgte der

Abstieg aus der 1. Bundesliga
der Luftpistolenschützen.
Nach einer Durststrecke ver-
sucht der SVHegelsberg-Vell-
mar seit einigen Jahren, den
Aufstieg in die 1. Bundesliga
zu realisieren und auf natio-
naler Ebene auf sich aufmerk-
sam zumachen. (ptk)

Durchgang ging mit 25:20 ver-
dient an die Elgos. Durch den
Satzgewinn motiviert, spiel-
ten die Gäste weiterhin kon-
zentriert, der Satz entwickelte
sich zu einem wahren Krimi
auf Augenhöhe. Keiner Mann-
schaft gelang es, sich abzuset-
zen, doch einige fragwürdige
Schiedsrichterentscheidun-
gen führten im dritten Durch-
gang zum 29:27 der Hanauer.

Der vierte Satz ging mit
25:22 ebenfalls an die Gastge-
ber, die durchweg eine starke
Leistung zeigten. Trotz der
Niederlage bleibt Elgershau-
sen auf Platz vier. „Es gilt jetzt,
den Blick nach vorn zu rich-
ten“, kommentierte Trainer
Marcus Krössin die Situation,
„wir werden unsere volle Kon-
zentration auf das kommende
Heimspiel gegen den VC Lahn-
stein legen.“ (plr)
TSG: Staub, Weinrich, Trick,

Stederoth, Karpowitz, Krom-
rei, Weiß

Als Trainer gefragt: Alexander
Schön. Foto: Malmus/nh

ersten Satz deutlich mit 25:17.
Doch so einfach ließ sich die
Mannschaft um Zuspieler Sa-
scha Staub nicht bezwingen.
Das Team kämpfte sich im
zweiten Satz heran. Mit guten
Aufschlägen konnte man die
Hanauer unter Druck setzen,
allen voran Aljoscha Grabow-
ski, den Top-Punktesammler.

Diese taktische Maßnahme
zahlte sich aus, der zweite

SCHAUENBURG. Einen
schlechten Rückrundenstart
erwischten die Regionalliga-
Männer der TSG Elgershausen.
Die Volleyballer um Spieler-
trainer Marcus Krössin muss-
ten sich im ersten Kräftemes-
sen der TG Hanau 1:3 (17:25,
25:20, 27:29, 22:25) geschla-
gen geben. Ferienbedingt
konnte die Mannschaft nur
eine Trainingseinheit absol-
vieren, zudem war bereits im
Vorfeld klar, dass die Elgos de-
zimiert anreisen müssen.
Stammkräfte wie Ingo Krae-
kel, Ralf Schulz und Marcus
Krössin waren verhindert, da-
für war Zuspieler Alexander
Schön als Trainer gefragt.

Doch kurz vor der Abfahrt
gab es eine weitere Hiobsbot-
schaft. Außenangreifer Mar-
kus Ludwig musste ebenfalls
krankheitsbedingt das Bett
hüten. Die in Bestbesetzung
angetretenen Gastgeber dage-
gen überrollten die Elgos im

Fehlstart ins neue Jahr
Elgershäuser Regionalliga-Volleyballer verlieren 1:3 in Hanau

VELLMAR.Mit zwei Siegen am
letzten Wettkampftag in Vell-
mar hat Falke Dasbach die
Meisterschaft der 2. Luftpisto-
len-Bundesliga West errun-
gen. Das Team aus dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis ist damit er-
neut Anwärter für die Rück-
kehr in die erste Bundesliga.
Die Entscheidung fällt am 2.
Februar im Aufstiegskampf
zur Luftpistolen-Bundesliga
Nord in Hannover.

Teilnehmer sind die beiden
erstplatzierten Teams der 2.
Bundesligen Nord, Ost und
West sowie der Siebte der ers-
ten Bundesliga, die Sport-
schützen Fahrdorf. Als Zwei-
ter der Weststaffel wird die
zweite Mannschaft des SV
Kriftel nicht dabei sein. Der
Grund: Nach den Bundesliga-
statuten darf nur eine Vereins-
mannschaft in einer Liga des
Schützenbundes dabei sein.

Den Platz der Südhessen
nimmt die drittplatzierte
Mannschaft der Weststaffel,
der SV Hegelsberg Vellmar
ein. Weiter in der 2. Bundesli-
ga West verbleiben aus Hessen
die zweite Kriftler Mannschaft
und der SV Wiesbaden-Bieb-
rich. Mengerskirchen muss als
Vorletzter in die Relegation
und Raunheim steigt als
Schlusslicht direkt ab. (zvk)

So geht’s
weiter für
Schützen
Aufstiegskampf am
2. Februar in Hannover

Schießen
Luftpistole 2. Bundesliga: Brühl - Wiesba-
den 4:1, Mengerskirchen - Kriftel II 1:4,
Raunheim - Dasbach 0:5, Hegelsberg - Raes-
feld 3:2, Brühl - Mengerskirchen 5:0, Wies-
baden - Kriftel II 1:4, Hegelsberg - Das-
bach 2:3, Raunheim - Raesfeld 1:4.
1. Dasbach 7 21 12:2
2. Kriftel II 7 23 10:4
3. Hegelsberg 7 21 10:4
4. Raesfeld 7 20 8:6
5. Brühl 7 20 6:8
6. Wiesbaden 7 15 6:8
7. Mengerskirchen 7 15 4:10
8. Raunheim 7 5 0:14
Hegelsberg - Raesfeld 3:2. Einzel: Lev Berner
- Sebastian Vosskühler 383:376, Thomas Hu-
cke - Dennis Walendi 372:369, Stefan Ziehn -
Tim Schultz 370:367, Christian Hollstein - Mi-
chael Quittschau 357:373, Kim Richter - Mat-
thias Halke 372:374 Ringe.
Hegelsberg - Dasbach 2:3. Einzel: Lev Berner
- Matthias Schwender 375:370, Thomas Hu-
cke - Heiko Litterscheid 379:372, Stefan
Ziehn - Halil Karaca 368:374, Andre Naß - Jörg
Bommersheim 361:368, Svenja Berge - Chris-
toph Göbel 362:365 Ringe.

Ergebnisse
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Rückstand ging es zum zwei-
ten Mal in die Kabine.

Im Schlussdrittel war dann
jedoch die Luft raus bei den
Nordhessen. „Wir sind mit
nur zehn Mann plus Torhüter
nach Grefrath ge-
reist, weil viele
von uns arbeiten
mussten“, erklärt
Hilgenberg. Im
Kader standen so-
gar nur drei (!) ge-
lernte Verteidi-
ger. „Aufgrund
dieser Tatsache
haben wir einen
ganz guten Job ge-
macht und das
Spiel lange eng
gehalten“, meint
der Kapitän. „Im
letzten Drittel
sind wir einfach
eingebrochen.“
Mit einem Dop-
pelschlag in der
44. Minute mach-

te die GEG alles klar, die 1b
war nur noch um Ergebniskos-
metik bemüht. „Mit einem
vollen Kader sieht das im
Rückspiel anders aus“, ver-
spricht Hilgenberg. (ca)

Seine Treffer reichten nicht: Niels Hilgenberg
verlor mit der 1b in Grefrath. Foto: Malmus/nh

KASSEL. Erste „echte“ Nieder-
lage für das 1b-Team der Kas-
sel Huskies: Im Oberliga-West-
Pokal unterlag die Mannschaft
von Milan Mokros und Matthi-
as Kolodziejczak mit 3:8 (1:2,
2:2, 0:4) in Grefrath. In den
drei vorhergehenden Spielen
war die 1b zweimal als Sieger,
einmal mit einer Niederlage
nach Verlängerung vom Eis
gegangen.

Die Gastgeber gingen in der
dritten Minute mit 1:0 in Füh-
rung. Davon zeigten sich die
Kasseler aber wenig beein-
druckt: Hannes Kalb traf nur
fünfzehn Sekunden später
zum Ausgleich. Zwar gelang
Grefrath die neuerliche Füh-
rung noch vor der Drittelpau-
se. Bis zur 40. Minute entwi-
ckelte sich aber eine Partie auf
absoluter Augenhöhe: Durch
zwei Treffer von Kapitän Niels
Hilgenberg blieb die 1b den
Gastgebern stets auf den Fer-
sen. Mit einem knappen 3:4-

1b verzweifelt am Ende
3:8 – Kassel Huskies müssen sich in Grefrath geschlagen geben
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